
 

 

 

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr  Bremen, 12. Februar 2019  
- 71 - / - FB- 01 - 

Telefon: 361-10389 (Herr Lecke-Lopatta) 
361-4821 (Frau Holstein) 

361-4136 
 

Deputation für Umwelt, Bau, 
Verkehr, Stadtentwicklung, 

Energie und Landwirtschaft (S) 
 

Vorlage Nr. 19/ 572(S) 

Deputationsvorlage 

für die Sitzung der Deputation 
für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 

Energie und Landwirtschaft (S) 

Flächennutzungsplan Bremen 
23. Änderung 
- Bremen-Überseestadt (Überseeinsel/ehem. Kellogg-Gelände) 
 Planaufstellungsbeschluss 

I. Sachdarstellung 

A) Problem 

Die Entwicklung der Südseite des Europahafens ist ein Schwerpunktprojekt für die 
weitere Entwicklung der Überseestadt. Mit der Aufgabe der Cerealien-Produktion an 
diesem Standort besteht die Möglichkeit, das insgesamt ca. 41,5 ha große Gebiet, das 
gekennzeichnet ist durch eine außerordentliche Lagegunst, die sich aus der 
Wasserlage zwischen Europahafen und Weser und der unmittelbaren Nähe zur 
Innenstadt ergibt, zeitnah zu entwickeln. Hierfür sind die notwendigen 
Voraussetzungen zu schaffen. Die Entwicklung des ehemaligen Kellogg-Areals ist 
dabei ein zentraler Baustein. 

B) Lösung 

Änderung des Flächennutzungsplanes Bremen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) für 
den hier vorgelegten Änderungsbereich. 

1. Entwicklung und Zustand 

Das Planungsgebiet auf der sog. Überseeinsel konzentriert sich im Wesentlichen auf 
den Kernbestand des ehemaligen Kellogg-Areals, welcher durch direkt nördlich 
angrenzende städtische Flächen arrondiert wird. Nach der Schließung des Kellogg-
Werks 2017 fiel ein Teil der Gebäude und Außeneinrichtungen brach, während andere 
Gebäude von verschiedenen Firmen genutzt werden. Unter anderem sind hier aktuell 
noch Logistikunternehmen, Handwerker und Existenzgründer tätig.  

2. Geltende Darstellungen 

Der Flächennutzungsplan Bremen stellt für den Änderungsbereich „Gewerbliche 
Baufläche“ gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB dar. 

3. Plangebiet 

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Walle und hier im Ortsteil Überseestadt. 

Mittelfristig ist auch neues Planungsrecht für die übrigen Flächen der Südseite des 
Europahafens zu entwickeln. Mit Blick auf die dort vorhandenen und teilweise 
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langfristig abzusichernden Betriebe gelten in dem Bereich wesentlich andere 
Rahmenbedingungen, sodass die Planungsbereiche in getrennten Verfahren 
entwickelt werden können. 

4. Planungsziele und Erforderlichkeit der Flächennutzungsplanänderung 

Ziel ist es, das Areal, das heute in Teilen brachliegt, hinsichtlich des 
Nutzungsspektrums zu öffnen und so eine der Lage entsprechende lebendige, 
urbane, intensivere und vielfältigere Nutzung als heute zu ermöglichen. Angestrebt 
wird hierfür ein kooperatives Vorgehen. Das Ziel ist auch, bei der weiteren Beplanung 
des Kellogg-Areals die derzeitige Entwicklung in der Überseestadt zu berücksichtigen 
und z. B. hinsichtlich öffentlicher Infrastrukturen ergänzen zu können.  
Insbesondere folgende Bausteine sollen realisiert werden können:  

 Gemischte Nutzungsverteilung für Wohngebäude und Arbeitsstätten 

 soziale und kulturelle Infrastrukturen 

 Raum für (neue) Mobilitätskonzepte  

 Grünflächen 

Die Entwicklung des Kellogg-Areals hat letzten Endes nicht nur Bedeutung im Sinne 
einer Erweiterung der Überseestadt und der dort vorhandenen Nutzungsmischung, 
sondern das Gelände stellt gleichermaßen eine Erweiterung der Innenstadt dar. Die 
Fortführung der Schlachte als städtischer Freiraum über das Kellogg-Areal hinaus ist 
ein zentrales Ziel. Aus gesamtstädtischer Sicht kann so die langfristige Konzeption 
„Stadt am Fluss“, d. h. der Hinwendung der Stadt zum Fluss mit neuen Nutzungen, 
die auch identitätsstiftend sein sollen, fortgeführt werden. 
Die heutige Darstellung als gewerbliche Baufläche bietet nicht hinreichend 
Entwicklungsmöglichkeiten für die gewünschten Nutzungsbausteine. 

5. Umweltprüfung 

Im weiteren Verfahren zur 23. Flächennutzungsplanänderung wird ermittelt, ob bzw. 
welche Umweltauswirkungen mit der Planung verbunden sind; die Ergebnisse 
werden in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet.  

C) Finanzielle Auswirkungen / Genderprüfung 

1. Finanzielle Auswirkungen 

Keine. 

2. Genderprüfung 

Im Zuge des Änderungsverfahrens werden mögliche unterschiedliche Auswirkun-
gen auf Frauen und Männer betrachtet. Eine abschließende Prüfung erfolgt im 
Rahmen des Änderungsverfahrens. 

D) Abstimmungen 

Der Planentwurf wird mit den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange ab-
gestimmt. 

Dem Ortsamt West wurde die Deputationsvorlage gemäß der Richtlinie über die 
Zusammenarbeit des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr mit den Beiräten und 
Ortsämtern in der Fassung vom 17. November 2016 übersandt. 

II. Beschlussvorschlag 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirt-
schaft fasst den Beschluss, dass für den im Übersichtsplan zur 23. Flächennutzungs-
planänderung bezeichneten Bereich die Darstellungen des Flächennutzungsplanes 
Bremen geändert werden sollen (Planaufstellungsbeschluss). Die Planung soll im 
Grundsatz die in der Deputationsvorlage enthaltenen Ziele und Zwecke verfolgen. 
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Anlage 
Übersichtsplan zur 23. Änderung des Flächennutzungsplanes Bremen 
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23. Ände ru ng  
 
 
Bre m e n - Üb e rse e sta dt 
(Üb e rse e inse l / e h e m . Ke llog g -Ge lände ) 
 
 
 
 
(Be a rb e itu ng sstand: 30.01.2019) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Üb e rsich tsplan       M. 1 : 10.000 
 
  
   Für Entwu rf u nd Au fste llu ng  
   De r S e na tor für Um we lt, Ba u  u nd Ve rke h r 
   Fach b e re ich  Ba u  u nd S ta dte ntwicklu ng      
   Bre m e n,    
             S e na tsra t 
 
Die se r Plan h a t de r De pu ta tion für Um we lt, Ba u , Ve rke h r, S tadte ntwicklu ng , Ene rg ie  u nd 
Landwirtsch a ft (S ) b e i ih re m  Plana u fste llu ng sb e sch lu ss vom  … … … … … … … .vorg e le g e n. 
Bre m e n, … … … … … … … … … …  
 
 
 
   Vorsitze nde r     S e na tor 
 
Be ka nntm a ch u ng  g e m äß § 2 Ba u g e se tzb u ch  du rch  Be re itste llu ng  im  Inte rne t 
a m … … … … … … … … … … … … . 
 
 
Be a rb e ite t: Le cke -Lopa tta     Flächennutzungsplan 
Ge ze ich ne t: Ha h n 30.01.2019         Bremen 
 
Ve rfa h re n: Holste in      23. Änderung 
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